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metjr ©rfafjrimgen gefammelt raerbeti unb e§ behält ftd)
biesbeäügtict) für befoubevc fyäflc bie Sommiffiou alle
Sterte cor.

5. ®er Slit. ^ommiffion für §aitbel unb ©eraerbe ift gu £>an»
bert beê b. 9iegierung§rate§ tetoetlen etn $8erteilung§plan
eingureidjert.

SB it beglüdmünfcljeu bie Sippengeller fpaubmerfer gu
tiefet ©emerbcfürberuug ihrer Regierung. Möge bie

Maßnahme bon gutem Srfotg begleitet feilt, fo baf3

aitct) anbete Kantone etmuntert metben, beut löblichen
Söeifpiele git fotgeu!

Fi eiämter (Seiüerbeoitöftelluiifl in Sömugarten. (Sott.)
300 SluSfteller führen bem tScfudjcr bot Sïugeii, maë
bas greiautt in gcmerblicher, ergieherifdjer uub inbu»
firietler fpinfidjt gu bieten betmag. hieben Frauenarbeit,
©rofj» uub Strohiubuftrie, Sjeucngucht finb an bet
Stuêftelluug bettreten: Strd)ite!tiir, 33äcfcrei, Sîudjbrud»
unbtSud)binberei,Söpfcrei,3igarrcufabrifatiou,Soiffeur£,
ßonbitorei, Soufifcrie, Äoufcftioti, Srabattcnfabrifatiou,
Malerei ; mir finbcn mciter: ©Safer, Sredjêlcr, ©erbet,
^uiformenmadjer, ©artuer, Maurer, ®iifcr, Filjifut»
madjer, Mcdhanifer, Sattler, Schleifet, Sdjloffer,
SdEjneibcr, Sdhmicbc, ©Steinet, ©djubmadjer, Seiler,
Sapegicrcr, Uijtmadjcr, 3Bagner,3irnmcrmeifter, begegnen
be§ ferneren ber SebeuSmittelbrandfe, Mobeê, 9îcit)er=
innen, ißortraitgeichnerci unb Äorbmad)crei, ber Stoff»

haarfpinnerei uub Photographie u. f. ib., fclbft bie

Sd)uedengitd)t fctjlt nicf)t. SBertbullc Slltertüntcr, munter*
bare §anbarbciteu fejjcu Den töefdjaucr in (äugft ber»

gaugene Reiten gucüd, mährcub fpanbmcrtcijchulcii
3eugnië babuu ablegen, mic nu^bringeub Ijeutc ber
angel)cnbe Spanbmerfcr feine freie $eit gubriugt. SlHcS

itt aüem bietet bie Sluêfieïluug ein tjiibfdjeô Siilb. Sie
ift mit einer regieruugSrätlidj bemilliqtcn SScrlofuug bon
SBertgcgenftciubeu berbuubeu; baS Soê mirb gu Fr- 1

abgegeben. Ser tfödjfte preië t)at einen ÜEBert bon

girfa 800 Fr-, ber niebrigfte ©emiitn get^t nidjt unter
Fr. 3. Ser Siutrittëpreiè ift auf 50 Stë. feftgefe^t;
Spulen begabten in 33eglcit ber 2el)rerfd)aft 20 Stê.
per SEopf.

Shmftgcuierbe. (Singefanbt.) Sen Fabien §. Sd)mib,
Sapegiercr unb Seforateur, F^rb. ©ergog, Möbelfabrik,
unb F"ö fpergog in Sugern mnrbc ein e^renber Stuf»

trag gu teil, einen gruben Satbn in Mahagoni bunEel
im Stile bcê Smpire auêgufûhren. Sie Sntmürfe unb
Setaitgeid)nungeu mürben bon St. Sdfirid) in 3ürich V
nadj ben beftepiftierenben ©mpire=Mobellen nach ed)tem
Stile geliefert. Sie Meffingberglafungen in gellen, ge=

fä)liffenen ©läfern, fomie ber grofjc Kronleuchter auê
Frankreich, fämtlicEje S3efc^läge in eckten ©olbbrongen,
mürben bau 3. £3erbig in 3ürid> II unb ißutfd) & Sckjoobf
in Slberfelb geliefert. Sie S3ilbl)auereien fertigte 3-
Utigcr an, bie 3'darfien lieferte @. SBöIffel, Stuttgart.
Sic Salon»®inrid)tung bcfteljt auê großem ©Ijeminée
mit Spiegclauffafe, bem Soplja unb (Marrangement
mit Salmitifdi, ^olfterfeffeln unb Fauteuil mit ficf)t=
barem fpulg, Salon» unb Äabiuettfd)räufe, ©tagèren
uub fpeigförperberflcibung. Ser Stoff ift in gelblicher
Seibe gehalten mit ©mpire=2Rotiben. 3"tb Äontraft
finb bie cntgegeugefefjten Strrangementê Sifd), Sopl)a,
©effet unb Fauteuil, fomie bie Sljeminée Fauteuil
in priid)tigem 9)ieergrüu uni gehalten, bie audj
in ber F<*^ präd)tigen SSortjängen, Sambre»
quinê mit SlppliEationeu unb Stidereien bon
©iintlfer & Sie., S3urgborf, nad) bem Sntmnrfe bon
Slrdjiteft ©djirid) iu hochfeiner Slu§fü£)ntng entfprec^en.
Saë ©ange trägt ben Sljarafter eiueê imponierenbeu
iRanmeê im ehemaligen englifdjeu §of in Sugern.

ißom ©implontumtel. Ser le|te Q3erid}t über bie

Sinftellung ber Sltbeüen an ber Sübfeite beë ©implon»
tunnelë fagte, bie Sobrung fei auf eine ferner gu über»
mältigenbe Sdfilammf^idjt geftofeen. 2Bie mir hernehmen,
hat bie Sinftellung ber Slrbeit einen anbern ©runb.
Man mar auf eine Ueberrafdmng gefaxt. SBährenb
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mehr Erfahrungen gesanimelt werden und es behält sich

diesbezüglich für besondere Fälle die Kommission alle
Rechte vor.

S. Der Tit. Kommission für Handel und Gewerbe ist zu Han-
den des h. Regierungsrates jeweilen ein Verteilungsplan
einzureichen.

Wir beglückwünschen die Appenzeller Handwerker zu
dieser Gewerbeförderuug ihrer Regierung. Möge die

Maßnahme von gutem Erfolg begleitet sein, so daß
auch andere Kantone ermuntert werden, dem löblichen
Beispiele zu folgen!

F- eiäniter Gewerbeausstelliuig in Brcmgarien. (Korr.)
3(10 Aussteller führen dem Besucher vor Augen, was
das Freiamt in gewerblicher, erzieherischer und indn-
strieller Hinsicht zu bieten vermag. Neben Frauenarbeit,
Groß- und Strohindnstrie, Bienenzucht sind an der
Ausstellung vertreten: Architektur, Bückerei, Buchdruck-
undBuchbinderei,Töpferei,Zigarrenfabrikatioii, Coiffeurs,
Konditorei, Confiserie, Konfektion, Cravattenfabrikation,
Malerei; wir finden weiter: Glaser, Drechsler, Gerber,
Hutformenmacher, Gärtner, Maurer, Küfer, Filzhnt-
macher, Mechaniker, Sattler, Schleifer, Schlosser.
Schneider, Schmiede, Schreiner, Schuhmacher, Seiler,
Tapezierer, Uhrmacher, Wagner, Zimmermeister, begegnen
des ferneren der Lebensmittelbranche, Modes, Näher-
innen, Portraitzeichnerei und Korbmacherei, der Roß-
Haarspinnerei und Photographie n. s. w., selbst die

Schneckenzncht fehlt nicht. Wertvolle Altertümer, wunder-
bare Handarbeiten setzen den Beschauer in längst ver-
gangene Zeiten zurück, während Handwerkerschnlcn
Zeugnis davon ablegen, wie nutzbringend heute der
angehende Handwerker seine freie Zeit zubringt. Alles
in allem bietet die Ausstellung ein hübsches Bild. Sie
ist mit einer regiernngsrätlich bewilligten Verlosung von
Wertgcgenständen verbunden; das Los wird zu Fr. 1

abgegeben. Der höchste Preis hat einen Wert von

zirka 800 Fr., der niedrigste Gewinn geht nicht unter
Fr. 3. Der Eintrittspreis ist auf 50 Cts. festgesetzt;
Schulen bezahlen in Begleit der Lehrerschaft 20 Cts.
per Kopf.

Kunstgewerbe. (Eingesandt.) Den Firmen H. Schmid,
Tapezierer nnd Dekorateur, Ferd. Herzog, Möbelfabrik,
und Franz Herzog in Luzern wurde ein ehrender Auf-
trag zu teil, einen großen Salon in Mahagoni dunkel
im Stile des Empire auszuführen. Die Entwürfe und
Detailzeichnungen wurden von A. Schirich in Zürich V
nach den bestexistierenden Empire-Modellen nach echtem
Stile geliefert. Die Messingverglasungen in hellen, ge-
schliffenen Gläsern, sowie der große Kronleuchter aus
Frankreich, sämtliche Beschläge in echten Goldbronzen,
wurden von I. Berbig in Zürich II nnd Putsch Schoohf
in Elberfeld geliefert. Die Bildhauereien fertigte I.
Utiger an, die Intarsien lieferte G. Wölffel, Stuttgart.
Die Salon-Einrichtung besteht aus großem Cheminöe
mit Spiegelanssatz, dem Sopha und Eckarrangement
mit Salvntisch, Polstersesseln und Fauteuil mit ficht-
barem Holz, Salon- und Kabinettschränke, Etagören
und Hcizkörpervcrkleidung. Der Stoff ist in gelblicher
Seide gehalten mit Empire-Motiven. Zum Kontrast
sind die entgegengesetzten Arrangements Tisch, Sopha,
Sessel und Fcmteuil, sowie die Cheminée - Fauteuil
in prächtigem Meergrün uni gehalten, die auch
in der Farbe den prächtigen Vorhängen, Lambre-
quins mit Applikationen und Stickereien von
Günther ck Cie., Burgdorf, nach dem Entwürfe von
Architekt Schirich iu hochfeiner Ausführung entsprechen.
Das Ganze trägt den Charakter eines imponierenden
Raumes im ehemaligen englischen Hof in Luzern.

Vom Simplontminel. Der letzie Bericht über die
Einstellung der Ardeiten an der Südseite des Simplon-
tunnels sagte, die Bohrung sei auf eins schwer zu über-
wäliigends Schlammschicht gestoßen. Wie wir vernehmen,
hat die Einstellung der Arbeit einen andern Grund.
Man war auf eine llàrraschung gesaßt. Während
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auf ber Sîorbfeite bie Temperatur burd) bie ffeifjen
Quellen gut Unerträgfidjfeii gefieigert tourbe, brüdien
auf ber Sübfette bie falten ©äd)e bie Temperatur fieiS
fo jehr ^erab, bafj man feine großen SlbfühtungSein*
ridjtungen treffen muffte. Gin Ausgleich muffte aber
erfolgen, nadfbem fich bie beiben «Stoßen fo nahe ge=
rü(ft toaren, unb er ift nun gefommen, inbem auch auf
ber Sübfeite bie fjeiffen Quellen auSbradjen, für bie

nun ein grojfer SlbgugSfanal gebaut roerben muff. 3"*
gleich finb aber auch neue SblühlungSüorrichtungen
nötig geworben unb biefe Arbeiten finb eS, bie eine
geitweibge Ginfteöung ber ©oh-ung bebingten.

fRicfentumicl. Mit ben Arbeiten am Slicfeii ftfjeint
eS nicht redjt borwärtS gehen gu motten. 5Qie SL)infct)inen=

montierung ift immer nodj nicht begonnen. Ter Mangel
an ber umfaffenbeti Seitung madft fid) pier unb bort
bemerfbar. Sin Stelle ber Herren Ingenieure mürbe
mau gerne einen ber ^Bauunternehmer fepeu. TaS ©er*
fjältniS gu beu Arbeitern fdjeint immer noch nitf)t baS

befte gu fein. So finb in letter $eit neuerbingS 2lr=

beiterentlaffungen borgefommen, weldfe beim fßerfonal
uic^t bie befte Stimmung ermeefteu. Tie in gicmlicper
Slngaffl angerüeften Maurer fauben bie erroartete Slrbcit
im Tunnel nicht. 9lim merben fie teilmeife an ber Gr*
fteflung ber SBiberlager für bie ©rüden über bie paar
Zugänge Oermenbet, roeldfe au ber gufaljrtSlinie boit
ber Station SCßattmil liegen. Tiefe foil etiua 200 m
nad) aufwärts gegen Gbnat l)in üerlegt werben. ©ebor
bie Sinie baS fleinc Tälchen betritt, in welches baS
Storbenbe be§ Tunnels auSmüubet, ift ein fleiner §ügel
gu burdfbrcclfen. 8m ©cgenfap gum Tunnel fei man
hier auf fetjr ungütiftigeS Material geflohen.

©auiuefen in Sern. jjür ein §eim für ältere
fcf)weigerifd)eüe£)rerinneniftnunmel)r ein Grunb*
ftüd in ber Sia^e ber Statt Sern um gr. 40,000 er*
worben werben. GS liegt beim fogenannten Ggghölgli
unb mifjt 6000 Quabratmeter.

— Gegenwärtig wirb am Trottoir, bas um baS

neue ißoftgebäube herumführt, gearbeitet. GS wirb auS
TipIolit=l|3latten auf ©elonunterlage b)ecgeftetlt.

©auwefeu tit St. ©allen. (®orr.) lieber eine ©or*
fage bon grojfer Tragweite wirb fid) bie ftäbtifche ©ärger*

fdhaft an einer nächften Gemeinbeberfammlung gu ent*
fdjeiben hoben, eS wirb berfelben nämlich baS ißrofeft
für eine allgemeine Äanaiifation borgelegt werben.
Taff biefe eine bringenbe Dîotmenbigîeit ift, |ot gerate
ber lebte Sommer gegeigt. Dîicht weniger als gwei mal
war nämlich baS gange Sahnhofgebiet unter SBaffer,
bie SlbgugSfanäle bermoihten bie Uiieberfchläge bei weitem
nicht abgufütjeen. Tie §äufetbefi|er ber betreffenben
Gegenb erlitten bamalS anfehnlichen Schaben. Mit ber
fortfehreitenben Ueberbauung wädjft natürlich auch bie

Gefahr unb man wirb fich angefidjtS tiefer ©orfäße in
ber ftäbtifchen ©ürgerjehaft ber Ginftcht gewijf nicht ber*
fchliefjen, bah her ein gewaltiger fRucf nach borwärtS
tiotwenbig ift. A.

— Schult) auSbau. TaS profeftierte Mabdtjen*
©rimarfthulgebäube an ber iftotïerftrafie foß ab wig*
SchulhnuS" genannt werben.

Slrcpiteft Mofer (girma Gurjel & Mofer, Karls*
ruhe, nach beffen planen es ausgeführt wirb, ift Slargauer
©ärger, bot auch m anbern Schweigerftäbten grofje
Schulbaulen gur bofleit ^ufriebenheit ber Auftraggeber
ausgeführt unb wirb ohne ßmeifel auch in St. Gallen
Gl)re einlegen wollen. Selber ift eS nicht möglich, ^ßläne
unb genaue ^oftenberedjnungen auf tie orbentlidje
|>erbftgemeinbe in ihrer enbgültigen Ausführung bereit
gu holten; baS fann erft auf Gnbe Tegember gefchetjen.
Ter Schulrat fteht fich tarum genötigt, auf bie gweite
§älfte 3anuar 1905 eine au§erorbentli<he Schulgemeinbe*
betfammlung in SluSficht gu nehmen, bamit ber ©au
boch gur feftgefehten ßeit begonnen nnb auch boßenbet
werben fann. Gine ©ergögerung foü nid)t eintreten.

2Beil baS ^abwig^SchulhouS 31 Sehrgimmer unb
einen möglichft großen Spielplan erhalten foü, genügt
ber angefaufte ©aupla^ nicht gang. Tie ©ehörbe fah
fish beShalb genötigt, bon teeren Tebrunner noch eiuen
Streifen ©oben bon 4 m ©reite gu erwerben. Tarüber
wirb fie fidh bor ber Çerbftgemeinbe in einem ßmifchen*
bericht hernehmen laffen unb bie iftatifilation beS Kaufes
naähfuchen.

ipfarrhctnähau Shmanben (©latuS). TaS neue ißfarr*
hauS ift fertig unb bem ißublitum einige Tage gur
©efiäjtigung geöffnet.

Sensationelle Neuheit.
Zwei-

teilige
Jtt all?« K«llurstaat?n patentiert

+ patent Ks. 27320.

Jede Kranzhälfte

besteht aus einem Stück.

Fabrikant : »

Schweizer. Xylolithfabrik
Dr. P. Karrer

vorm. Rilliet & Karrer, Wildegg.

Juternational? Spiritus-Ausstellung
In Wien 1904: 5taatspreis.

Solideste, leichteste und

billigste Scheibe der Gegenwart

Generalvertreter für die Schweiz :

M MiMr i Ed.

Patent Beran. in Winterthur. 1362
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auf der Nordseite die Temperatur durch die heißen
Quellen zur Unerträglichkeit gesteigert wurde, drückten
auf der Südseite die kalten Bäche die Temperatur stets
so sehr herab, daß man keine großen Abkühlungsein-
richtungen treffen mußte. Ein Ausgleich mußte aber
erfolgen, nachdem sich die beiden Stollen so nahe ge-
rückt waren, und er ist nun gekommen, indem auch auf
der Südseite die heißen Quellen ausbrachen, für die

nun ein großer Abzugskanal gebaut werden muß. Zu-
gleich sind aber auch neue Abkühlungsvorrichtungeu
nötig geworden und diese Arbeiten sind es, die eine
zeitweilige Einstellung der Boh.ung bedingten.

Rickentuimcl. Mit den Arbeiten am Ricken scheint
es nicht recht vorwärts gehen zu wollen. Die Maschinen-
montierung ist immer noch nicht begonnen. Der Mangel
au der umfassende» Leitung macht sich hier und dort
bemerkbar. An Stelle der Herren Ingenieure würde
man gerne einen der Bauunternehmer sehen. Das Ber-
hältnis zu den Arbeitern scheint immer noch nicht das
beste zu sein. So sind in letzter Zeit neuerdings Ar-
beiterentlassungen vorgekommen, welche beim Personal
nicht die beste Stimmung erweckten. Die in ziemlicher
Anzahl angerückten Maurer fanden die erwartete Arbeit
iin Tunnel nicht. Nun werden sie teilweise an der Er-
stellung der Widerlager für die Brücken über die paar
Zugänge verwendet, welche an der Zufahrtslinie von
der Station Wattwil liegen. Diese soll etwa 200 m
nach aufwärts gegen Ebnat hin verlegt werden. Bevor
die Linie das kleine Tälchen betritt, in welches das
Nordende des Tunnels ausmündet, ist ein kleiner Hügel
zu durchbrechen. Im Gegensatz zum Tunnel sei man
hier auf sehr ungünstiges Material gestoßen,

Bauwesen in Bern. Für ein Heim für ältere
schweizerischeLehrerinnenist nunmehr ein Grund-
stück in der Nähe der Stadt Bern um Fr. 40.000 er-
worden worden. Es liegt beim sogenannten Egghölzii
und mißt 6000 Quadratmeter,

— Gegenwärtig wird am Trottoir, das um das
neue Postgebäude herumführt, gearbeitet. Es wird aus
Diplolit-Platten auf Betonunterlage hergestellt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Ueber eine Vor-
läge von großer Tragweite wird sich die städtische Bürger-

schaff an einer nächsten Gemeindeversammlung zu ent-
scheiden haben, es wird derselben nämlich das Projekt
für eine allgemeine Kanalisation vorgelegt werden.
Daß diese eine dringende Notwendigkeit ist, hat gerade
der letzte Sommer gezeigt. Nicht weniger als zwei mal
war nämlich das ganze Bahnhofgebiet unter Wasser,
die Abzugskanäle vermochten die Niederschläge bei weitem
nicht abzuführen. Die Häuserbesitzer der betreffenden
Gegend erlitten damals ansehnlichen Schaden. Mit der
fortschreitenden Ueberbauung wächst natürlich auch die

Gefahr und man wird sich angesichts dieser Vorfälle in
der städtischen Bürgerschaft der Einsicht gewiß nicht ver-
schließen, daß hier ein gewaltiger Ruck nach vorwärts
notwendig ist.

— Schul Hausbau. Das projektierte Mädchen-
Primarschulgebäude an der Notkerstraße soll „Had wig-
Schul ha us" genannt werden.

Architekt Moser (Firma Curjel ck Moser, Karls-
ruhe, nach dessen Plänen es ausgeführt wird, ist Aargauer
Bürger, hat auch in andern Schweizerstädten große
Schiffbau)en zur vollen Zufriedenheit der Auftraggeber
ausgeführt und wird ohne Zweifel auch in St. Gallen
Ehre einlegen wollen. Leider ist es nicht möglich, Pläne
und genaue Kostenberechnungen aus die ordentliche
Herbstgsmeinde in ihrer endgültigen Ausführung bereit
zu halten; das kann erst ans Ende Dezember geschehen.
Der Schulrat sieht sich darum genötigt, auf die zweite
Hälfte Januar 1905 eine außerordentliche Schulgemeinde-
Versammlung in Aussicht zu nehmen, damit der Bau
doch zur festgesetzten Zeit begonnen und auch vollendet
werden kann. Eine Verzögerung soll nicht eintreten.

Weil das Hadwig-Schulhaus 31 Lehrzimmer und
einen möglichst großen Spielplatz erhalten soll, genügt
der angekaufte Bauplatz nicht ganz. Die Behörde sah
sich deshalb genötigt, von Herrn Debrunner noch einen
Streifen Boden von 4 m Breite zu erwerben. Darüber
wird sie sich vor der Herbstgemeinde in einem Zwischen-
bericht vernehmen lassen und die Ratifikation des Kaufes
nachsuchen.

Pfarrhansbau Schwanden (Glarus). Das neue Pfarr-
Haus ist fertig und dem Publikum einige Tage zur
Besichtigung geöffnet.
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SBaumcfcn in ©(haffhcuifen. 3n ©cpaffhaufen beïlagt
mon ftcp über mifclidhe Sîaumberhâltniffe für bie ©tabt=
berwaltung; man plant ben Sau eines neuen ©tobt»
haufeS ober eüentueU bie Sergtöfjerung beS befte^enben.

Sautoefett in ©olothurn. ©in ©tûcï 2Hh©olothurn
berfc^minbet. Sie Surmfchange, an ber ©trafie nom
Satjnhof 9îew@olothurn in bie ©tabt gur regten £>anb
gelegen, mirb abgebrochen. ©ie gehört bem ©taate,
bee baS Sanb gu Saupläfcen auSnufjen miQ.

9îeueê ©tationêgebâube ber ©djtueijer. Sintbeêbûhnett
in fRafelê. Sie ©eneralbireftion ber ©chweiger. Sur.beS»
bahnen ^at bem ©lamer fRegierungSrate einen pian
für ein neues ©tationSgebäube in SRäfelS eingereiht.

Sauwefett in fRappcrêwil. 3n ?Rapperëtr>iï befdbäftigt
man ftd) mit ber ©anierung unb teilmeifen Ausfüllung
beS Seehafens. SaS ©utachten beS KantonSingenieurS
fieht bor gortleitung ber Sohlen unb beS IRötelbad^eS
(ftatt in ben ©tabtbadh unb bamit in ben Ipafen) bireft
in ben Dbetfee ^inauS. Sie Soften biefer anbern Ab=

teilung allein beliefen ftch ouf 12,000.
©Weiterung ber ©latum ^Pfäfftfon (Sünch).

©üterfdpppen ber Sahnfiation Pfäffifon mirb nädhfteS
3ahr eine bebeutenbe (Erweiterung erfahren. @leid)=
geitig toirb auch bas fogen. ©tumpengeleife bis an bie
^ittnauerftrafee üerlängert unb bon bottier eine 3"»
fabrt gum Sahnhof angelegt werben. Sie neue ©cheune
bom „Ddhfen" foH gu biefem 3®ed£e gum Anfauf in
AuSftcht genommen fein.

Kirçhenbeleuchtuitg äöülfliitgen. 3n ber Kirche SSBülf--

lingen ift bie Seleuchtung eingeführt morben, inbem 20
fReolinlampen inftalliert mürben, ©ämtliche Soften ^at
ein unbefannter SBohltäter übernommen.

Sie neue Kirdjenorgel in ©ofjau (@t. ©aßen) mürbe
©onntag ben 25. September eingeweiht, ©rfteüer ber-
felben ift Orgelbauer Kuhn in SRänneborf. Sie gange
Orgel befikt über 2800 gröbere unb Heinere pfeifen
unb loftet 25,000 gr.

(Korrefp.) Sie oftfchtoeiserifchen 2ßaffemrforgung§>
anlagen haben mährenb ber herrfepenben Srocfenpeit
beS legten ©ommerS eine eigentliche Kraftprobe aitS=
halten müffen, bie fie, ben Berichten nach ê" fdtjliefeen,
meift gut beftanben hüben. 2Rit Sangen beult man
wohl üielerortS au bie böfe Sage, bie ba unb bort
hätte eintreten "müffen, wenn bie 2BafferberforgungS=
anlagen mit ihren guten Oueüfaffungen unb beit 9îe=

ferboirë gefehlt hätten. Sie hiefür aufgeroenbeten
Kapitalien haben heuer reicpltch 3'u§ getragen.

freilich ift ber SBafferftanb bieler Duellen unter ben

angenommeneu „nieberften" SBafferftanb gefunfen utib
eS ift fepr begreiflich, bag man nuit manchenorts ber=
fuept, bie SBafferlieferuug burcp Raffung neuer Duellen
gu erhöhen, mie g. S. in SBeefen, ©olbacp, 3Balb,
Seufen u. f. ro. ©S ift weiter anguuehmeu, baff ber
SBaffermanget manepe ©emeiuroefen, bie b.Sper mit ber
©rfteEung rationeller SBafferberforguiigSanlagen gegö^
gert hüben, gang unfänft aufgerüttelt hut unb biefe
nun berfudhen werben, baS Serfäumte nacpguholen. ©ine
gange fReipe neuer SBafferberforguiigSanlagen werben
benn auch in ber Sat gur 3eit ftubiert unb eS ift nicht
baran gu gweifeln, ba§ im fommeiibeu Winter unb
grühjahr manches Projeft genehmigt unb beffen Au8=
führung in Singriff genommen werben wirb. %.

Ser befannte „Slih'ffahrplan" ift foeben beim Art.
Snftitut DreE fpfjli (Abteilung Sligberlag) in 3ütich
wieberum erfdhienen unb gum fßreife bon 30 ©ts. überall
gu haben. Autp bie borliegeubc SBinterauSgabe geichnet
fidh burch Größte ©enauigfeit unb leidhtefte Sluffinbbar=
feit ber gefachten ©tredfen aus.

Saumefeit ittt ft. gaßifchen îîljeintal. Qu ber burch
Snbuftrie unb ©ewerbe ftarf im Slufblüljen begriffeneu
©emeinbe fReb ft ein wirb gegenwärtig riefig gebaut.
2ßic ^ßtlge fchiehen ÜRcubauten nur fo aus bent Soben.
Sluf fdjötter Slnhöhe erhebt fiep ftolg ber 9îeubau beS

Êatl). ©chulhaufeS, bas auf baS Söiuterfemefter gum
Seguge bereit fein foil unb ähnlich bem ©cfmlhaufe in
SRarbach gut 3®^be ber ©emeittbe gereichen toirb. ©o
erheben fidh Hü in ber ©emeinbe gtoei ©chulhäufer,
Prachtbauten unb SBahrgeicheu echter ©chulfreunbtichfeit.

KurhauS ©ottfdjalfcuberg. Sott einem Kottforttum,
bem KantonSrat 3®tngli in @(gg unb bie §§. Sütl)i
unb ^intermeifter in SBinterthur angehören, ift bie

Siegenfchaft ©ottfihalfenberg famt aüett SBalbungen am
gefauft. @S ift geplant, att ©teile beS abgebrannten
KurhattfeS ein neues, fleinereS, mit etwa 40 Seiten
gu erftellen. ©itt Seil beS §olgeS würbe gefd)lagen.

Sa§ ©rholuitgShauS 5lbetSmil bei SäretSmtl geht
feiner Soüenbung entgegen. 3m ÜRai 1905 foil baS

tpauS begogen werben. Sie Saufofien betragen 76,500
Çranfen.

SaulicheS auS ©raubfmben. 3m nädhfien 3af)t*
wirb fiep ber Kurort ©chulS mit Oerjchiebenen 0er=
befferten ©iurichtungen unb neuen ©rrungenfdhaften
präfenlieren fönnen. Sa ift oor allem baS boclfbebeut=
fame projeft ber ©cfteUung einer Srûtïe üon ber Silla
„Sore'.ei" nadh ©urleina auf bem anbern 3nnufer an
ber ©lemgiamünbung gu erwähnen. Ser Sau biefer
SrücJe wirb bie ©cpulfer Kurgäfte üerhältniSmäfeig
rafch in bie fdjattigen SBalbungen bringen, wähtenb
ber Ott wegen fetner offenen, felfr warmen Sage unb
beS JehlenS ber SBälber bor Sulpera unb bem Kur=
häufe Sarafp bebeutenb gurüdfftehen muhte. Sie elef=

trifche Seleudhtung foil eine ?luSbehnung erfahren, unb
eS ift gu hoffen, bafj audh nodh in ber Sepflangung bon
©ärten, ©trahen unb Anlagen borwärts geftrebt mirb.

Sauwefen in Saufanne. Ser Saufanner ©tabtrat
hatte f. 3- befdjloffen, auf Koften ber ©emeinbe unb
borläufig probeweife eine Singahl bon Slrbeilerwopnungen
gu bauen. ^Ser Sefdblufj ift nun ausgeführt, unb man
tieften ber3„geuiKe b'abiS" über bie Slrbeiterhäufer gu
Sellebauj: Son ben bier Käufern enthalten gmei fec|s
SÖBohnungen gu je brei 3itn®ern ; in ben beiben anbern
ift bie 3<*hl ber SSohnungen biefelbe, aber jebe befteljt
nur aus gwei 3i®®ern unb einer Küche. Seher 93au

ift burch eine ©dheibemauer zweigeteilt- Sie Käufer
fittb gut gebaut. Sie 3i®mer ftnb fo grog, bafc tn
jebem mehrere Selten gefteHt werben fönnen. Sltle Sor»
fdhriften ber ©efunbheitspflege ftnb beobachtet. 3" jeber
SBohnung gehört ein Keller, ein Sacpraum, eine Kammer
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Bauwesen in Schaffhausen. In Schaffhausen beklagt
man sich über mißliche Raumverhältnisse für die Stadt-
Verwaltung; man plant den Bau eines neuen Stadt-
Hauses oder eventuell die Vergrößerung des bestehenden.

Bauwesen in Solothurn. Ein Stück Alt-Solothurn
verschwindet. Die Turmschanze, an der Straße vom
Bahnhof Neu-Solothurn in die Stadt zur rechten Hand
gelegen, wird abgebrochen. Sie gehört dem Staate,
der das Land zu Bauplätzen ausnutzen will.

Neues Stationsgebäude der Schweizer. Bundesbahnen
in Näsels. Die Generaldirektion der Schweizer. Bundes-
bahnen hat dem Glarner Regierungsrate einen Plan
für ein neues Stationsgebäude in Näfels eingereicht.

Bauwesen in Rapperswil. In Rapperswil beschäftigt
man sich mit der Sanierung und teilweisen Ausfüllung
des Seehafens. Das Gutachten des Kantonsingenieurs
sieht vor Fortleitung der Dohlen und des Rötelbaches
(statt in den Stadtbach und damit in den Hafen) direkt
in den Obersee hinaus. Die Kosten dieser andern Ab-
teilung allein beliefen sich auf Fr. 12,000.

Erweiterung der Station Pfäffikon (Zürich). Der
Güterschuppen der Bahnstation Pfäffikon wird nächstes
Jahr eine bedeutende Erweiterung erfahren. Gleich-
zeitig wird auch das sogen. Stumpengeleise bis an die
Hittnauerstraße verlängert und von dorther eine Zu-
fahrt zum Bahnhos angelegt werden. Die neue Scheune
vom „Ochsen" soll zu diesem Zwecke zum Ankauf in
Aussicht genommen sein.

Kirchenbeleuchtung Wülflingen. In der Kirche Wülf
lingen ist die Beleuchtung eingeführt worden, indem 20
Neolinlampen installiert wurden. Sämtliche Kosteil hat
ein unbekannter Wohltäter übernommen.

Die neue Kirchenorgel in Goßau (St. Gallen) wurde
Sonntag den 25. September eingeweiht. Ersteller der-
selben ist Orgelbauer Kühn in Männedorf. Die ganze
Orgel besitzt über 2800 größere und kleinere Pfeifen
und kostet 25,000 Fr.

(Korresp.) Die ostschweizerischen Wasserversorgungs-
anlagen haben während der herrschenden Trockenheit
des letzten Sommers eine eigentliche Kraftprobe aus-
halten müssen, die sie, den Berichten nach zu schließen,
meist gut bestanden haben. Mit Bangen denkt man
wohl vielerorts an die böse Lage, die da und dort
hätte eintreten 'müssen, wenn die Wasserversorgungs-
anlagen mit ihren guten Quellfassungen und den Re-
servoirs gefehlt hätten. Die hiefür aufgewendeten
Kapitalien haben Heuer reichlich Zins getragen.

Freilich ist der Wasserstand vieler Quellen unter den

angenommenen „niedersten" Wasserstand gesunken und
es ist sehr begreiflich, daß man nun manchenorts ver-
sucht, die Wasserlieferung durch Fassung neuer Quellen
zu erhöhen, wie z. B. in Weesen, Gvldach, Wald,
Teufen u. s. w. Es ist weiter anzunehmen, daß der
Wassermangel manche Gemeinwesen, die b sher mit der
Erstellung rationeller Wasserversorgungsanlagen gezö-
gert haben, ganz unsanft aufgerüttelt hat 'und .diese

nun versuchen werden, das Versäumte nachzuholen. Eine
ganze Reihe neuer Wasserversorgungsanlagen werden
denn auch in der Tat zur Zeit studiert und es ist nicht
daran zu zweifeln, daß im kommenden Winter und
Frühjahr manches Projekt genehmigt und dessen Aus-
sührung in Angriff genommen werden wird. M..

Der bekannte „Blitz-Fahrplan" ist soeben beim Art.
Institut Orell Füßli (Abteilung Blitzverlag) in Zürich
wiederum erschienen und zum Preise von 30 Cts. überall
zu haben. Auch die vorliegende Winterausgabe zeichnet
sich durch größte Genauigkeit und leichteste Auffindbar-
keit der gesuchten Strecken aus.

Banwesen im st. gallischen Nheintal. In der durch
Industrie und Gewerbe stark im Aufblühen begriffenen
Gemeinde Rebstein wird gegenwärtig riesig gebaut.
Wie Pilze schießen Neubauten nur so aus dem Boden.
Auf schöner Anhöhe erhebt sich stolz der Neubau des

kath. Schulhauses, das auf das Wintersemester zum
Bezüge bereit sein soll und ähnlich dem Schulhause in
Marbach zur Zierde der Gemeinde gereichen wird. So
erheben sich jetzt in der Gemeinde zwei Schulhäuser,
Prachtbauten und Wahrzeichen echter Schnlfreundlichkeit.

Kurhaus Gottschalkenberg. Von einem Konsortium,
dem Kantvnsrat Zwingli in Elgg und die HH. Lüthi
und Hintermeister in Winterthnr angehören, ist die
Liegenschaft Gottschalkenberg samt allen Waldungen an-
gekauft. Es ist geplant, an Stelle des abgebrannten
Kurhauses ein neues, kleineres, mit etwa 40 Betten
zu erstellen. Ein Teil des Holzes würde geschlagen.

Das Erholungshaus Adetswil bei Bäretswil geht
seiner Vollendung entgegen. Im Mai 1905 soll das
Haus bezogen werden. Die Bankosten betragen 76,500
Franken.

Bauliches aus Graubnuden. Im nächsten Jahre
wird sich der Kurort Schuls mit verschiedenen ver-
besserten Einrichtungen und neuen Errungenschaften
präsentieren können. Da ist vor allem das hochbedeut-
same Projekt der Erstellung einer Brücke von der Villa
„Lorelei" nach Gurleina auf dem andern Jnnufer an
der Clemgiamündung zu erwähnen. Der Bau dieser
Brücke wird die Schulser Kurgäste verhältnismäßig
rasch in die schattigen Waldungen bringen, während
der Lot wegen seiner offenen, sehr warmen Lage und
des Fehlens der Wälder vor Vulpera und dem Kur-
Hause Tarasp bedeutend zurückstehen mußte. Die elek-

trische Beleuchtung soll eine Ausdehnung erfahren, und
es ist zu hoffen, daß auch noch in der BePflanzung von
Gärten, Straßen und Anlagen vorwärts gestrebt wird.

Bauwesen in Lausanne. Der Lausanner Stadtrat
hatte s. Z. beschlossen, aus Kosten der Gemeinde und
vorläufig probeweise eine Anzahl von Arbeiterwohnungen
zu bauen. ^Der Beschluß ist nun ausgeführt, und man
liest^in derZ„Feuille d'avis" über die Arbeiterhäuser zu
Bellevaux: Von den vier Häusern enthalten zwei sechs

Wohnungen zu je drei Zimmern; in den beiden andern
ist die Zahl der Wohnungen dieselbe, aber jede besteht
nur aus zwei Zimmern und einer Küche. Jeder Bau
ist durch eine Scheidemauer zweigeteilt. Die Häuser
sind gut gebaut. Die Zimmer sind so groß, daß in
jedem mehrere Betten gestellt werden können. Alle Vor-
schriften der Gesundheitspflege sind beobachtet. Zu jeder
Wohnung gehört ein Keller, ein Dachraum, eine Kammer
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uttb eirt ©tütf ©arten. Se beet SBoïjniingen tjaben gu=
fammen ein SßafdjIjauS. Set öom ©tabtrat beœiniçjte
Sîrebit bon gc. 162,000 tourbe nidft überfd^ritten. fjiir
bie SBo^nungen ju brei gimmern wirb ein SDÎietjing
öon 400, für bie mit jmei gimmern bon $c. 300 be=

ja^lt. Sie äBofjrturtgeu ftnb ade fdjon bergeben.

bet |ltim0 — für bit
grcgetiT

NB. Jlerltauf»- ttnfc ®f»tt!"dl!!iefndt* toerbtn unter biejt
©ubrif nicht aufgettcmuteK.

638. SBer Ijätte einen altern, ntd)t zu großen £>eizförper
bidig abzugeben? Offerten unter SOt638 beförbert bie ©jpeb.

639. SBeldje 2id)troeite ber BeitungSröbren ift uubebingt
erforberlid) bei einer SBafferleitung oon 80—200 m Sänge, 600
©etunbcnliter, sirta 7—10 m ©efäde, um ©efädoerlufie ju oer»
meiben

640. SBer liefert ein älteres, nod) gut erhaltenes, eiferneS
©eferooir ooit 1—1,20 m jpöbe, 60—80 cm ©reite unb 2-^3 m
Sänge? SBer liefert neue foldje ©eferuoirS? Offerten mit Preis»
angaben an öirfdji, ©augefdjäft, fjrutigen.

641. 3Ber liefert gafibabuen, Sa^arfen unb gafifpunben
oerfdjiebener ©röfjen an SBieberoertäufer? Offerten unter ©biffre
S 641 an bie ©pebition.

643. SBer liefert ©udjSbolz in ©lüden oon jirta 5—6 cm
î)ide unb 10 cm Sänge ober in größeren ©tüden ober Stämmen
Offerten unter ©biffre 5 642 an bie ©jpebition.

643. SBer liefert poröfe Sonzeden für ©temente?
644 a. SBer liefert gttfieiferne ©htffenröhren sum ©inbfeien,

billige Qualität, an SBieberoertäufer Siefelben mürben nur für
gaudjeauSläufe benu^t, 100 unb 120 mm Sidjtmeite. te. SBer
liefert gaud)ebabnen unb ©d)ieber? Offerten mit Preisangaben
unter ©biffre © 644 an bie ©jpebition.

645. §ätte jemattb eine entbebrlid) gemorbene Sägeblatt»
febere ju oeriaufen? Offerten an g. U. ©oflettroeiber, zur ©äge,
SBeifjcnbad)=S©ettmenftetten.

646. SBer liefert biHigft ©erfd)raubungert für Sadflafdjen
unb ju meldjem ©reis per Saufeub

647. ©jiftieren in ber ©djroeiz gabrifen für ©teistbolzmaffe,
für ©obenbelag rc.?

648. Slnfangg biefeë gabreS machte bie beutfd)e ißref({uft=
gnbuftriegefedfdjaft oon Sein & ©djneiber in ©erlin oiel oon
fid) reben. ©either ift oon biefer Krafterzeugung roenig mebr
betannt gemorben. SBaS ift oon beut ©erfahren ju halten
Könnte eoentued mit 35 ©etunbenlitern SBaffer unb 100 SReter
©efäHe eine größere Kraft erreicht roerben?

649. SBer hätte ein Srabtfeil teibroeife abzugeben, zirfa
600 m lang, jum SrauSport oon mitlelfd)ioerent Sols Ober
tonnte mir jernanb mitteilen, mo id) ein foldjS betommen tönnte?
SBer oerfertigt eoent. foldje? 3uni oorauS beften Sant. Offerten
an 91b. ©berbarb, ©ägerei 9©ogelSberg (Soggenburg).

650. SBer ift Lieferant oon großen öffentlichen SBaagen,
automatifdjeS Stiftern

651. 2Ber übernimmt bie geueruergolbung oon Kirchturm»
fabnen unb »Kugeln? Offerten an ffranj ©öfd), SRetadroarenfabrit,
giumS.

653. SBer bätte ein älteres ©ab für ©anbfägerofleit, Surd)»
meffer 50—60 cm, abzugeben ober mer liefert einzelne Seftanbteile?

653. SBer oertauft 1—2 SBaggonS fctjone göbrenbretter,
36, 45, 60 mm bid gefebnitten? Offerten mit Preisangaben an
bie ©jpebition unter ©r. 653.

654. SBeldjeS ift baS oorteilbaftefte ©ebläfe für fedjS
©djmiebefeuer (brei Soppeleffen), aud) menn nid)t ade fjeuer mit
cinanber in ©etrieb finb? (SBafferoentüatoren auSgefd)Ioffen.)

655. £>abe sum ©etriebe meiner median. SBerfftätte ein
oberfd)läd)tigeS SBafferrab oon 6 m Surdjmeffer. Sic Zuleitung
jum ©ab gefdjiebt unterirbifd) burd) eine jirta 600 m lange
Seitung unb fteigt bann oor beut SBafferrab in bie Söbe. 400 m
ber Seitung befteben auS 300 mm 3ementröbren unb bie übrigen
200 m auS febmiebeifernen oon 240 mm lidjter SDBeite. ©un bat
fid) laut ©ioedement eines ©eometerS ergeben, bafî ba§ ©efäde
oon Oberroafferfpieget SBeiber bis SBafferrabfoble etroaS mebr
alê 12 m beträgt. Ser SBeiber felbft ift 1,60 m tief. SBäre eS

bei foldjen ©erbältniffen nic£)t ratfamer, eine Surbine anjufd)affen,
um baS ganje ©efäde auSjunüben? SBie oiel Kraft märe bei
ganj geöffnetem SBafferfdjieber erbältlid) unb roer mürbe mir
eine foldje Surbinenanlage erfteden? Offerten unter ©biffre
g 655 beförbert bie @£pebition.

656. 9Ber liefert Ofenrobrrcinfel unb ©ofetteu jum Söieber»
oertauf Offerten unter ©biffre 91656 beförbert bie ©jpeb.

657. • SBer liefert eine ©ammlung oon Plänen für mobente
©infamilienroobnbäufer Offerten unter ©biffre @657 beförbert
bie ©jpebition.

658. SBelcbeS ©efdjäft liefert engroS ©pitnben, Quer»

febeiben unb @d)laud)jäpfen für SBeinbaitblungen preiScourant
erbeten unter ©biffre g 658 burd) bie ©jpebition.

659. SBer liefert diinbe oon ©abrroeiben (@al)rbad)en) in
möglidjft groben ©lüden, möglicbft bid unb i)u meinem preife?' 66<K SBelcbe leiftungSfäbige partetterie mürbe eine ©er»
tretung in bautätiger Ortfdjaft übergeben? Offerten birett an
g. ©oob, med), ©djreinerei, il^nad).
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Fayence-Wand- Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Biulageu in "Waschtische, Buffets etc.

E. Baum berger & Koch
Telephon BaumaSeriaSienhandlung Teiegr.-Adr.:

Ko, 2977. BU S EL. Asphalt-Basel.

iMmtearieit.
9luf grage 597 a. SBenben @ie ftd) au bie girma g. oon

©cbmarj, gfolatorenfabrif, ©ürnberg»Ofibabnbof, bicfelbe ift ftän»
bige Sieferantin an bie fämtlicben erften girmen ber ©lettrijitätS»
brandje unb beS fdlotormagenbaueS.

91nf grage 597. graglidje Keffel belieben ©ie oorteilbaft
nad) ©lab oon granj ©öfd), Sffletadioarenfabrif, ginmS.

9luf grage 616. Koblenfiaub, aud) Kohlengrus, foroie oiele
meniger gut brennenbe 9(bfäde ber oerfd)iebenften 91rt roerben jn
©riguetteS geformt nacb bem jum Patent atigemelbeten ÎSagnerfdjen
©erfahren. 2. Sßaguer, ©aumeifter, SBieSbaben.

91uf grage 611. gd) fann gbnen einen febr einfachen
©anbfägen»2ötapparat jum Kalllöten liefern, mit roelcbem ©ie
nad) gattj turner felfaft gbre ©anbfägen löten tonnen. 91uf
gefl. birette 9lnfrage flehe id) mit Profpett unb Preisangabe gerne
ju Sienften. ©idjarb pfrenger, ©afet.

9Iuf grage 613. ©infadje ©pparate junt Kaltlöten oon
©anbfägeblättcrn erhalten ©ie uorteübaft oon iHidjarb Pfrenger
in ©afel.

91uf grage 613. fpeijofen in leidjter unb bidiger 91uS=

fübrung nad) gefeblid) gefdjübtem ©pftem liefert oorteilbaft 91id).
Pfrenger, ©afel.

91uf grage 614. Sie ©eantioortung hängt ganj oon ben
lotalen Umftäuben ab unb lägt fid) inSbefonbere grage 1 unb 2
aud) nid)t einmal anuäbernb beantroorten. ©etreffS Automobil»
betrieb, roeld)er im adgemeinen, namentlich bei geringer greqnenj
bidig ju flehen tommt, bin ich in ber 2age, einige ©uStnnft geben
ju tonnen, gn ber 9tnnabme, bafî eS fid) in biefem gade um elet»
trifdjen 9lutomobilbetrieb, als bem mobernften unb pitunftSreidjften
banble, mürben bie ©inridjtungStoften tomplett 3000—4000 gr.
per Kilometer Sracelänge betragen, oorauSgefebt, bab bie ©trafen»
oerbältniffe febr gute finb. Sie ©ertebrsfrequens ift biebei ^u 5

Soppelfabrten (bin unb retour) per Sag mit piab für je ad)t
bis äebn Perfonen nebft ©epäd angenommen. Sie ©etriebStoften
einfdjlieblid) 2öbnen, ©rneuerungen, Reparaturen u. f. ro. betragen
per gefahrenen Kilometer jirta 25 ®tS. ©erlangen ©ie per ©oft»
tarte oon ber „©djroeijer. eIeftroted)nifd)en 3eitfd)rift" in 3ärid)
bie 3ufenbung ber ©ummern 18 unb 19 berfelben, in metdjer
eine ©efdjreibung beS @lettro»©utomobilS enthalten ift. 3ui 91uf=
ftedung eineS be^üglidjen Projettes ift gerne bereit @. Benggen»
hager, gngenieur, ©ertt.

91uf grage 614. SBenben ©ie fid) unter 91ngabe ber näheren
Serrainoerbältniffe refp. ©infenbitng eines ©ipedement an gofef
SBormfer, 3ürtd).

91uf grage 615. Projette für eleftrifd)e SBaffertraftanlagen
fertigt ©. 2ettggenbager, gngenieur, ©ern.

9Iuf grage 615. Sie 9©afd)inenfabrit @t. ©eorgen bei
@t. ©allen, Kontm.»®ef. Subroig 0. ©üfitinb, ift gerne bereit,
gratis Koftenbered)nung über eine SBaffertraftanlage auszufertigen,
unb bittet ben gragefteder um gefl. 9tngabe feiner 91breffe, um
fieb mit ihm bieSbezügtid) in ©erbtnbung fetjett ju tonnen.

9tuf grage 615. ©Benben ©ie fidj gefl. an bie 3Jlafd)inen»
fabrit greiburg (©chmeiz).
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und ein Stück Garten. Je drei Wohnungen haben zu-
sammen ein Waschhaus. Der vom Stadtrat bewilligte
Kredit von Fr. 162,000 wurde nicht überschritten. Für
die Wohnungen zu drei Zimmern wird ein Mietzins
von 400, sür die mit zwei Zimmern von Fr. 300 be-

zahlt. Die Wohnungen sind alle schon vergeben.

Aus der Prams — Für die Praris.
Fragew

kM. Verkaufs- «md Tauschgesuche werden unter diefc
Rubrik nicht aufgeusmMe«.

SAH. Wer hätte einen ältern, nicht zu großen Heizkörper
billig abzugeben? Offerten unter M 638 befördert die Exped.

636. Welche Lichtweite der Leitnngsröhren ist unbedingt
erforderlich bei einer Wasserleitung von 8l>—26(1 m Länge, KW
Sekundenliter, zirka 7—10 m Gefälle, um Gefällverluste zu ver-
meiden?

640. Wer liefert ein älteres, noch gut erhaltenes, eisernes
Reservoir von I—1,20 w Höhe, 60—80 cm Breite und 2-^3 m
Länge? Wer liefert neue solche Reservoirs? Offerten mit Preis-
angaben an Hirschi, Baugeschäft, Frutigen.

644 Wer liefert Faßhahnen, Faßzapfen und Faßspundc»
verschiedener Größen an Wiederverkäufe!? Offerten unter Chiffre
D641 an die Expedition.

642 Wer liefert Buchsholz in Stücken von zirka 5—6 cm
Dicke und 10 cm Länge oder in größeren Stücken oder Stämmen?
Offerten unter Chiffre F 642 an die Expedition.

643. Wer liefert poröse Tonzellen für Elemente?
644 s. Wer liefert gußeiserne Muffenröhren zum Einbleien,

billige Qualität, an Wiederverkäufer? Dieselben würden nur für
Jaucheausläufe benutzt, 100 und 120 mm Lichtweite, d. Wer
liefert Jauchehahnen und Schieber? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre B644 an die Expedition.

643. Hätte jemand eine entbehrlich gewordene Sägeblatt-
schere zu verkaufen? Offerten an I. U. Vollenweider, zur Säge.
Weißenbach-Mettmenstetten.

646. Wer liefert billigst Verschraubungen für Lackflaschen
und zu welchem Preis per Tausend?

647. Existieren in der Schweiz Fabriken für Steinholzmaffe,
sür Bodenbelag zc.?

648. Anfangs dieses Jahres machte die deutsche Preßluft-
Jndustriegesellschaft von Hein à Schneider in Berlin viel von
sich reden. Seither ist von dieser Krasterzeugung wenig mehr
bekannt geworden. Was ist von dem Verfahren zu halten?
Könnte eventuell mit 35 Sekundenlitern Wasser und 100 Meter
Gefälle eine größere Kraft erreicht werden?

646. Wer hätte ein Drahtseil leihweise abzugeben, zirka
600 m lang, zum Transport von mittelschwerem Holz? Oder
könnte mir jemand mitteilen, wo ich ein solchs bekommen könnte?
Wer verfertigt event, solche? Zum voraus besten Dank. Offerten
an Ad. Eberhard, Sägerei Mogelsberg (Toggenburg).

636. Wer ist Lieferant von großen öffentlichen Waagen,
automatisches System?

634. Wer übernimmt die Feuervergoldung von Kirchturm-
sahnen und -Kugeln? Offerten an Franz Bösch, Metallwarenfabrik,
Flums.

632. Wer hätte ein älteres Rad für Bandsägerollen, Durch-
meffer 50—6V cm, abzugeben oder wer liefert einzelne Bestandteile?

633. Wer verkauft 1—2 Waggons schöne Föhrenbretter,
36, 45, 60 mm dick geschnitten? Offerten mit Preisangaben an
die Expedition unter Nr. 653.

634. Welches ist das vorteilhafteste Gebläse für sechs
Schmiedefeuer (drei Doppelessen), auch wenn nicht alle Feuer mit
einander in Betrieb sind? (Wafferventilatorcn ausgeschloffen.)

633. Habe zum Betriebe meiner mechan. Werkstätte ein
oberschlächtiges Wasserrad von 6 m Durchmesser. Die Zuleitung
zum Rad geschieht unterirdisch durch eine zirka 600 m lange
Leitung und steigt dann vor dem Wasserrad in die Höhe. 400 m
der Leitung bestehen aus 300 mm Zementröhren und die übrigen
200 m aus schmiedeisernen von 240 mm lichter Weite. Nun hat
sich laut Nivellement eines Geometers ergeben, daß das Gefälle
von Oberwafferspiegel Weiher bis Wasserradsohle etwas mehr
als 12 m beträgt. Der Weiher selbst ist 1,60 m tief. Wäre es
bei solchen Verhältnissen nicht ratsamer, eine Turbine anzuschaffen,
um das ganze Gefälle auszunützen? Wie viel Kraft wäre bei
ganz geöffnetem Wasserschieber erhältlich und wer würde mir
eine solche Turbinenanlage erstellen? Offerten unter Chiffre
F 655 befördert die Expedition.

636. Wer liefert Ofenrohrwinkel und Rosetten zum Wieder-
verkauf Offerten unter Chiffre R656 befördert die Exped.

637. Wer liefert eine Sammlung von Plänen für moderne
Einfamilienwohnhäuser? Offerten unter Chiffre E657 befördert
die Expedition.

638. Welches Geschäft liefert engros Spunden, Quer-

scheiden und Schlauchzäpfen für Weinhandlungen? Preiscourant
erbeten unter Chiffre F 658 durch die Expedition.

636. Wer liefert Rinde von Sahlweiden (Sahrbachen) in
möglichst großen Stücken, möglichst dick und zu welchem Preise?

66<si Welche leistungsfähige Parketterie würde eine Ver-
tretung in bautätiger Ortschaft übergeben? Offerten direkt an
I. Good, mech. Schreinerei, Uznach.

«àkîtà.tick
âsr Ulrouvsrke lksnäern

(lZonoralvsrtrstunK kür äis Lobrvom.) 1375.4

Olli, Vioroob uml àbtoà und Osssin-INüttoböll.
^iicb su lNuIag-ou in 'tVasebtisobo, IZullsts à.

Vsumksl'KEr âe

?slepkon Ssusisiei'isiîenksnâluiig ràxr àw». 2S7?. llspbalt-Lssel.

Antworten
Auf Frage 367 s. Wenden Sie sich an die Firma I. von

Schwarz, Jsolatorenfabrik, Nürnberg-Ostbahnhof, dieselbe ist stän-
dige Lieferantin an die sämtlichen ersten Firmen der Elektrizitäts-
branche und des Motorwagenbaues.

Auf Frage 367. Fragliche Kessel beziehen Sie vorteilhaft
nach Maß von Franz Bösch, Metallwarenfabrik, Flums.

Auf Frage 616 Kohlenstaub, auch Kohlengrus, sowie viele
weniger gut brennende Abfälle der verschiedensten Art werden zu
Briquettes geformt nach dem zum Patent angemeldeten Wagnerschen
Verfahren. L. Wagner, Baumeister, Wiesbaden.

Auf Frage 611 Ich kann Ihnen einen sehr einfachen
Bandsägen-Lötapparat zum Kaltlöten liefern, mit welchem Sie
nach ganz kurzer Zeit selbst Ihre Bandsägen löten können. Auf
gefl. direkte Anfrage stehe ich mit Prospekt und Preisangabe gerne
zu Diensten. Richard Pfrenger, Basel.

Auf Frage 642. Einfache Apparate zum Kaltlöten von
Bandsägeblättern erhalten Sie vorteilhaft von Richard Pfrenger
in Basel.

Auf Frage 643. Heizöfen in leichter und billiger Aus-
führung nach gesetzlich geschütztem System liefert vorteilhast Rich.
Pfrenger, Basel.

Auf Frage 644. Die Beantwortung hängt ganz von den
lokalen Umständen ab und läßt sich insbesondere Frage 1 und 2
auch nicht einmal annähernd beantworten. Betreffs Automobil-
betrieb, welcher im allgemeinen, namentlich bei geringer Frequenz
billig zu stehen kommt, bin ich in der Lage, einige Auskunft geben
zu können. In der Annahme, daß es sich in diesem Falle um elek-
irischen Automobilbetrieb, als dem modernsten und zukunftsreichsten
handle, würden die Einrichtungskosten komplett 3000—4000 Fr.
per Kilometer Tracelänge betragen, vorausgesetzt, daß die Straßen-
Verhältnisse sehr gute sind. Die Verkehrsfrequenz ist hiebei z» 5

Doppelfahrten (hin und retour) per Tag mit Platz für je acht
bis zehn Personen nebst Gepäck angenommen. Die Betriebskosten
einschließlich Löhnen, Erneuerunge», Reparaturen u. f. w. betragen
per gefahrenen Kilometer zirka 25 Cts. Verlangen Sie per Post-
karte von der „Schweizer, elektrotechnischen Zeitschrift" i» Zürich
die Zusendung der Nummern 18 und 19 derselben, in welcher
eine Beschreibung des Elektro-Automobils enthalten ist. Zur Auf-
stellung eines bezüglichen Projektes ist gerne bereit E. Lenggen-
hager, Ingenieur, Bern.

Auf Frage 614. Wenden Sie sich unter Angabe der näheren
Terrainverhältnisse resp. Einsendung eines Nivellement an Josef
Wormser, Zürich.

Auf Frage 643. Projekte für elektrische Wasserkraftanlagen
fertigt E. Lenggenhager, Ingenieur, Bern.

Auf Frage 643. Die Maschinenfabrik St. Georgen bei
St. Gallen, Komm.-Ges. Ludwig v. Süßkind, ist gerne bereit,
gratis Kostenberechnung über eine Wasserkraftanlage auszufertigen,
und bittet den Fragesteller um gefl. Angabe seiner Adresse, um
sich mit ihm diesbezüglich in Verbindung setzen zu können.

Auf Frage 643. Wenden Sie sich gefl. an die Maschinen-
fabrik Freiburg (Schweiz).
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